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Haben Sie Interesse an weiteren  Ange-

boten des IFKV? 

 

Hier finden Sie alle Veranstaltungen      

unseres umfangreichen  

Aus-, Fort– und Weiterbild-

ungsprogramms: 

 

 

WEITERBILDUNG 
TRAUMATHERAPIE 

FACHKUNDE EMDR 

CURRICULUM 2026/27 

• Entwicklung, Konzepte und Diagnostik  der 

Traumafolgestörungen (18 UE) 

Fr, 17.04.2026,  10.00 - 19.00 Uhr 

Sa, 18.04.2026, 09.00 - 16.00 Uhr 

• Stabilisierungstechniken in der Traumathe-

rapie (12 UE) 

Fr, 14.08.2026,  17.00  - 20.00 Uhr 

Sa, 15.08.2026, 10.00 - 17.00 Uhr 

• EMDR  Basis 1 / Praxistag 1 (16 UE) 

Fr, 04.09.2026, 10.00 - 17.00 Uhr (EMDR 

Basis 1) 

Sa, 05.09.2026, 10.00 -17.00 Uhr (EMDR 

Praxistag 1) 

• EMDR Praxistag 2 (8 UE) 

Fr, 04.12.2026, 10.00 -17.00 Uhr  

• Skillsbasierte Exposition (8 UE) 

Fr, 15.01.2027, 10.00 - 17.00 Uhr 

• EMDR  Basis 2 / Praxistag 3 (16 UE) 

Fr, 05.02.2027,  10.00  - 17.00 Uhr (EMDR 

Basis 2) 

Sa, 06.02.2027, 10.00  - 17.00 Uhr (EMDR 

Praxistag 3) 

• Kultursensible Traumatherapie mit Geflüch-

teten und Migrant*innen (16 UE) 

Fr, 12.03.2027,  10.00  - 17.00 Uhr 

Sa, 13.03.2027, 10.00  - 17.00 Uhr 

•   Trauma  Expositionsbehandlung  (12 UE) 

  Fr, 02.04.2027,    10.00  - 17.00 Uhr 

  Sa, 03.04.2027,   10.00 - 13.00 Uhr 

 

 



DAS DOZENTENTEAM 
 

Dr. med. Felix Würtz 

FA für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie (VT), Arzt für Psychosomatik 
und Psychotherapie in eigener Praxis in 
Quirnheim, Ausbildungen in spezieller 
Psychotraumatherapie (DeGPT) 

Supervisor für EMDR 

 

M. Sc. Psych. Tamar Neubauer  
Psychologische Psychotherapeutin (VT) 
Ausbildungen in spezieller 
Psychotraumatherapie (DeGPT),  DBT-
Therapeutin und Trainerin. 
Als Supervisorin für VT, DBT und 
Traumatherapie tätig 

Dr. Dipl.-Psych. Tatyana Reinhardt  

Psychologische Psychotherapeutin (VT), DBT-

Supervisorin und Trainerin, VT-Supervisorin. 

Seit 2018 in eigener Praxis mit dem 

Schwerpunkt DBT und Traumafolgestörungen 

tätig 

M. Sc. Psych. Lisa Fischer 

Leitende Psychologin in der 

Akutpsychosomatik im Evangelischen 

Krankenhaus Bad Dürkheim, Ausbildungen in 

spezieller Psychotraumatherapie (DeGPT)                      

EMDR-Therapeutin 

Dipl.-Psych. Susanne Münnich-Hessel 

Niedergelassene Psychotherapeutin für Kinder,  

Jugendliche und Erwachsene in 

Kleinblittersdorf, VT, EMDR, interkulturelle 

Psychotherapie, Dozentin und Supervisorin 
 

ANMELDUNG 

Anmeldungen sind jederzeit 
möglich: anmeldung@ifkv.de  
 
 

MODULE DER WEITERBILDUNG 

• Praxisorientierte Seminare mit              

Reflektions– und Supervisionsanteilen 

• mind. 40 Std. Einzeltherapie  

(mit mindestens 5 abgeschlossenen          

EMDR-Behandlungsabschnitten)  

• unter Supervision von  

mind. 10 Std. mit EMDR 

Die Weiterbildung beinhaltet den Erwerb 

der Fachkunde für EMDR als Voraussetzung 

für die Anwendung der Methode im 

Vertragsverfahren

Approbierte ärztliche und psychologische 

Psychotherapeut/innen mit Interesse an einer 

Weiterbildung zur Behandlung von Traumafolge-

störungen. Sie beinhaltet den Erwerb der 

Fachkunde für EMDR als Voraussetzung für die 

Anwendung der Methode im Vertragsverfahren,  

 

Alle Fort- und Weiterbildungen werden bei der 

LPK Rheinland-Pfalz und der 

Bezirksärztekammer Pfalz zur Zertifizierung 

angemeldet.

Die Weiterbildung ist durch die Deutsche 

Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) 

Landesverband Mitte anerkannt. 

 

 

Ausführliche Informationen  

zu unserer Traumatherapie- 

Weiterbildung erhalten Sie hier: 

Traumafolgestörungen                               

manifestieren  sich u.a. als:                                                                

• monotraumatische Erkrankungen bei 

bestimmten Berufsgruppen und als um-

schriebene Traumatisierungen 

• komplexe Traumafolgestörungen mit 

biografischer Dimension und hoher 

Komorbidität 

• Kriegstraumatisierungen mit Migrations-

problemen, z. B. bei Geflüchteten. 

 

Inhaltlich vermittelt werden:  

• die theoretischen und neurobiologischen 

Grundlagen 

• die Gestaltung der Vorbereitung und 

Stabilisierung 

• expositionsorientierte                         

Behandlungsansätze, hier v.a.: 

        - EMDR 

        - Exposition nach Ehlers  

        - DBT– und skillsbasierte Ansätze 

• die besonderen Bedingungen bei der 

Arbeit mit Geflüchteten. 
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